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Wo ist die Legttlmation?! 
Ein Beitrag zum Kapitel „Städtische Spar­

lasse". 

M a r i b o r, N. Juli. 

Das ausgesprochen jüdische „Morgen­
blatt" (Zagreb) ist über Nacht mit der 
Vertretung wirtschaftlicher Interessen der 
Deutschen in Slowen'ien „betraut" worden. 
Es behauptet zwar, einen aus Maribor er­
haltenen, „von besonderer E<ite" verfaßten 
Aufsatz über dieses schon längst erledigte 
Thema aus nicht^utschen (!) Kreisen erhal­
ten zu haben, aber einige Etellen des Aus­
satzes lassen vermuten, daß fie von keinem 
Slowenen stammen, sondern höchstens aus 
der Füllfeder eines Ungetansten geflossen 
sind. Es war nie unsere Art, mit derartigen 
Wurfgeschossen des VerbaliSmuS zu operie­
ren; «vber'i^r Sadismus, mit dem ein soge-
'nanntes Wirtschaftsorgan, daS zu alledem 
noch mit slowenischem Ak^enkapital aus der 
Finanzklemme gezogen wurde, in einer in­
ternen Angelegenheit der Stcldt Maribor 
und ihrer Bevölkerung ohne Unterschied der 
Nationalität herumwühlt, übersteigt schon 
die Grenze des Zulässigen. 

Das „Morgenblatt" hat in diesem Auf­
satz seine echt jüdische Tendenz an den Tag 
gelegt: das gegenseitige Aneina^derhetzen 
dor Deutschen und Slowenen zu einem dau­
ernden Hader in dem es sür ungerusene 
Makler zu verdienen gäbe. Klingt es laicht 
wie bittere Ironie, wenn den Deutschen Ma-
riborS von dieser Seite der „Uebereifor" in 
der Zeichnu?ig von Kriegsanleihe zum Vor­
wurf gemacht wird? Und klingt es nicht wie 
eine der gröblichsten Beschimpfungen des 
slowenischen Volkes, wenn das jüdische Or­
gan diesen nachstehenden, perfiden Satz ver­
öffentlicht: „Jeder Slowene, Deutsche oder 
Andersnationale, der nur ein wenig die Ge­
setze der Nationalökonomie kennt, wußte 
schon bei der Uebernahme der Sparkasse 
durch die Slowenen, daß diese stolze wirt­
schaftliche Burg nicht von den Mariborer 
Deutschen, sondern von den Slowenen bc-
droht wird." Diese Worte sind eine gemei­
ne Beschimpfung, die sich die Bürgerschaft 
von Maribor nicht wird gefallen lassen kön­
nen. Mr wollen auif die bei den Haaren her­
beigezogene Beweisführung jener „unbetei­
ligten Persönlichkeit" nicht eingeh!m, ivei-
sen aber darauf hin, daß die Redaktion dieses 
Blattes einleitungsweise sich dazu verstieg, 
den RevisionsbeTlcht als Widerlegung der 
amtlichen Berichtigungen hinzustellen. Die 
Auslandspresse ^t die tendenziös lancierten 
Meldungen über die Malversat^onen bei der 
Städtischen Spairkasse ordnungsgemäß be­
richtigt, nur das „Morgenblatt" hat sich er­
dreistet, die slowenischen Behörden als un­
reell und d«s Untersuchungsergvbnis als ei­
ne neue Fiktion hinzustellen. 

Die Deutschen Sloweniens wissen in dieser 
Angelegenheit, worun^ sich's eigentlich dreht; 
sie haben in il>rrm Blatte sachlich Stellung 
genommen, weil es in ihrem Interesse liegt, 
daß die ohnehin bedrohte Ges-amdwirtschast 
Sloweniens durch derartige Tatarennach­
richten und ihre Verbreitung nicht noch mehr 
lins Wanken gerät. Das Vertrauen in die 
Städtische Sparkasse war überhaupt me in 
Frage gestellt, wenn aber von nichtberufe­
ner Seite iin der Sparkasse ist jüdisches Ka­
pital glückliKeuveile nicht angelegt) derar-

Rtorlbor, Donnerstag den Äuli tS2S. M. tss - SS. Sahro. 

Aeußerst kritische Lage im 
Lleberschwemmungsgebiete 
Gin Manifest an die Sesamtbevölkerung 

Z a g r e b ,  1 4 .  J u l i .  D i e  F l ü s s e  i n  « r o -
atien, Slawonien, Bosnien und Serbien sind 
noch immer im Steigen begrlssen. Im Lause 
des gestrigen Tages gingen über Bosnien und 
zum Teil auch iiber kroatische Gebiete schwe­
re Gewitterstlirme und Regengüsse nieder, ^n 
Bosnien sind sämtliche Flüsse auS ihren 
Usern getreten, mehrere tausend Hektar Acker­
boden stehen ties unter Wasser. 

Die Stadt Osijek befindet sich in einer 
äußerst kritischen Situation. Gestern wurde 
der untere Teil der Stadt von den Bewoh­
nern geräumt und mußte dem nassen Ele­
mente überlassen werden. Die Drau erreichte 
unmittelbar l^i Osijek den bisher noch nicht 
erlebten Wasserstand m»n 427 em über dem 
Normalstand. Die Dämme sind in Osijek in 
höchster Gefahr. Der Kulminatkonsstand der 
Donau wird in der Zeit vom 2V. zum 22. 
Juli erwartet. Die Bevlilkernng und das Mi-

?Nl«M vaiUt' 
V e o g r a d, 14. Juli. In Kreisen, die 

dem Altpremier PaSi ^ nahe stehen, wird 
behauptet, PaSi^ werde am 25. d. M. aus 
Karlsbad zurückkehren und sei bereits von 
dem Plane, das französische Bad Evian les 
Baines auszusuchen, abgekommen. 

Stefan Radit zieht sich 
neuerdings zurück! 

B e o g r a d, 14. Juli. Stejepan R a-
d i S ist neuerlich nach BaSka abgereist und 
hat einen bis Herbst geplanten politischen 
Urlaub angetreten. Diese Reise ist ans 
Wunsch mehrerer politischer Faktoren er-
solgt. Die bauernparteiliche Fraktion hat die 
Demission des Forstministers nicht ultimativ 
gesordert, woraus die Schlußfolgerung gezo­
gen wird, daß der Koalition die Lebensdauer 
mindestens bis zum Herbst gesichert ist. 

Da« bMaMcheRSifti 
L o n d o n, 13. Juli. Die „(Chicago Tri­

büne" meldet aus Sofia, dins; trotz der Be­
mühungen der Rl^ierunc? die politische Lage 
in Bulgarien Bedenken erweckt. König B o-
ris habe das Land verlassen und trotzdem 
man sich bemMe, die Reise als Privatange­
legenheit des MnigS hinzustellen, mehren 
sich die (Gerüchte, daß in politischen und mi-
litnrischen Kreisen starte Gruppen in Vildim»^ 
seien, die fÄr die Abdankung des Köniqs zu­
gunsten seines Bruders Cyrill arbeiten. 
Die ma>zedonischen Kvmita-tschi'ban'oen h>alben 
in der letzten Zeit ernste Unrnlhen verursacht. 
Vermutlich sollen sie als Werk.^eng jener 
Gruppen dienen, die die Regierung zu sti'ir-
zen beabsichtigen. Beunruhigung erregt auck) 

tigc Augriffe aus den wirtschaftlichen frie­
den in Slo^tvenien in Szene gesetzt werden, 
wie der des „Morgeublatts", dann gil>t es 
nur eiuc Schließung d<'r deutsch-slvn'enisch^'l, 
Front gegenüber, den.Bestrebungen der jü-

litär sind fieberhaft mit der Ausbesserung der 
Dämme und mit der Ausrichtung von Sekun' 
därdämmen beschäftigt. 

B l e d, 14. Juli. Der König interessiert 
sich lebhast sür die Ueberschwemmungskata-
strophe und ersuchte die Regierung, alles zu 
tun, damit das Äs der betrosfeuen Bevöl­
kerung gelindert werde. 

B e o g r a d, 14. Juli. Minifterpräsident 
U z u n o v i <! hatte im Lause des heutigen 
Bormittages längere Unterredungen mit 
einzelnen Ressortministern. Morgen nach­
mittags wird der Uebcrschwemmungsaus-
schuß zusammentreten, um ein M a n i s e st 
an die Bevölkerung des Landes herauszuge­
ben. In diesem Manifest wird die Bevölke­
rung aufgefordert werden, den Notleiden­
den im Ueberschwemmungsgebiet durch Spen 
den zu Hilse zu kommen. 

der Umstand, dasz angeblich zwischen l^irie-
chenland und Rumänien eine Verek'il'arnng 
bestehe, im F'atle von Unruhen in Bulgarien 
ins Land einzumarschieren. 

Jovanovii Vetrovit 
Davidovit 

B e o g r a d, 14. Juli. Ter radikale 
Führer Ljuba JovanoviiZ hatte ge­
stern ein Unterredung mit Nastas P e t r o-
v i s nnd Ljuba D a v i d o v i s. In poli­
tischen Kreisen werden diese Zusammenkiiufte 
dcihin konnnentiert, daß die ^pposiition eine 
Situation herbeiwünsche, die ihr jetzt gelegen 
käme. 

— 

Ermordung eines 
Gtationökassiel'S 

O s i j e k ,  1 4 .  Iitli. In der Nacht vom 
13. zum 14. d. M. wurde ^r Stationskassier 
Aulius R e i ch e l h e r r in der Stations-
kasse von einem unbekannten Täter durch 
Stiche mit einer Feile ermordet. Der Täter 
entnahm der Kasse 45lt.NttlI Dinar und suchte 
das Weite. Ein verdächtiger llnterbeamter 
ist bereits verl)aftet worden. 

-Q-

Tumulte bei der An­
kunft Vrimo deNiveras 

in Varis 
P a r i s, 13. Juli. General Primo de Ri-

ocra ist gestern abends in Begleitung seines 
Sohnes und des Boschafters in Paris Qui-
nones de Leon hier eingetroffen. Zum Emp-

dischen Hochfinanz Kroatien?. Wir lnssen 
uns ailf denl Boden Sloweniens unsere 
l>e nicht stören. Dies mögen sich die bms.'n« 
te6)nisch t'erlinlcigten Ttlihlzieher des „M^r-
geildlaits" ganL deutlich merleicl 

fange hatten sich Ministerpräsident Briond, 
Kriegsminister Marschall Petain und eine 
Reihe sranzösischer und spanischer Persön­
lichkeiten einsenden. 

Beim Verlassen des Bahnhofes wurden 
von mehreren Zuschauern seindselige Rufe 
und Pfiffe ausgestoßen, was zur Verhaftung 
von 17 Personen führte. Es kam hiebei zu 
einem Handgemenge, wobei ein Polizist ver­
letzt wurde. 

Mehrere der Verhafteten, darunter ei» 
Spanier und der Stabsarzt Tricoire wurden 
in Hast behalten. 

Tricoire soll, wie verlautet, dem Kriegsge­
richte übergeben werden. Primo de Rivers 
wird während seines Pariser Ausenthalte» 
in der spanischen Botschaft wohnen. 

Kleine Nachrichten 
Z a g r e b ,  1 4 .  J u l i .  D e r  M i n i s t e r  d e S  

Aeußern Dr. N i n L i ö ist mit dem gestri­
gen Abendschnellzuge wieder nach Beograd 
zuriickgekehrt und erklärte hiesigen Journa­
listen gegenüber, daß er den König Über die 
internationale Lage unterrichtet habe. Jugo­
slawien sei bestrebt, erklärte der Minister, 
mit allen Staaten im besten Einoernehmen 
für dle Ziele des europäischen Friedens zu 
arbeiten. 

L j u b l j a n a ,  14. Juli. Die Flüsse und 
Bäche im Bereiche des GroßSupanats Ljub-
ljana beginnen wieder zu sinken. 

B e o g r a d ,  14. Juli. Der parlamenta« 
rische Untersuchungsausschuß ist heute vor­
mittags zu einer Sitzung zusammengetre­
ten, die sich mit den Lieferungen der Firma 
Adamstlial A.-G. ((iSR) beschäftigte. Die 
Summen, um die der Staat betrogen worden 
ist, gehen in die Millionen hinaus. Es wur­
den beispielsnieise Sachen verrechnet, die 
niemals geliefert wurden. Alteifen wurde 
als neue Ware deklariert und für die Holz­
teile wurden doppelt so hohe Summen ver­
rechnet. Die heutige EinvernalMe des Sek-
tionSchess Mladenovi«^ belastete äu­
ßerst den Delegierten o r e j. 

L o n d o n ,  1 2 .  J u l i .  D e r  T e l ^ c r a n e r  K o r «  
respoudcnt der „Morning Post" berichtet 
ill'er die Unruhen in Persien. Danach hätten 
etwa .'is>00 Turkmenen die Persischen Städte 
Vujtturd nnd Ssnrvaln angegriffen und gc-
nonnnen. Die Garnisonen sollen sich ihnen 
angeschlossen haben. Die regierungstreuen 
Truppen seien in aller (?ile nach Kouchan in 
Marsch geset.ü worden, um Meshet zu ver­
teidigen. ^n SolnaS babe die Garnison 
kürzlich gemeutert und einen Oberst getötet. 
Dorthin entsendete Truppen hotten zahl­
reiche Äusstöndische erschosseu und die Ord­
nung wieder liergestellt. 

Börsenberichte 
Zürich lAvala'), 14. Juli. (Schlußkurse). 
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treenävo w '6er Latscdka. einem '«Zer 
LtAuäSmmei von äenen jetzt aNes abl^änet: 
srack unä l-eben. Lxlsten? öes Lin^elnen unä 
Le» Qsnzen. äer VVoklstanä einer «rolZen 
dMenäen provln?. >Vären 6je5e tau5enc1e 
i^on vackefen Lauem 6er l^atsclika, <ZIe äort 
aa ävn Dämmen 1'2« unä k^aclit ein ein^ities 
?^eläen5tück vollkrineen. nickt eclite Scli>va-
den un5ere5 ^eltZlter??. man mülZte xwuben. 
«eevptiscke l^okn^klaven an äen Dämmen 
Les I^il» xeseken ?u ksken. viikescllreibliLlie 
5^ilnnun«. Das UnsIüLk licet in äcr I-ukt. 
Dort Ist ein Damm, äem vrucli öes tozenäen 
eiem«nt5 weickenö. xebor5ten. ^U8 einer man 
nesäieken Spalte 5cIiielZt äcr Qisclit öröimenc! 
in» l-eere. ^wrm! w'28 kreuclit uni! 
ileucilt, rennt 6er Dammkruclistelle 
rerv kun^erte von Männern verien sick mit 
,1'oäe5veraclitunx ins 8cjimut?!ee >Vai>8cr. um 
6en Damm ru erdalten. Sanäsäcke tüexsn 
Ins >Va55er, in iiekeriiakter Lilc veräen ?fo. 
sten, Balken. kZretter 7ur stelle xe?;cliafft. 
>Ue tlirne äurcliscluelZt nur ein (Zeclanlie: äer 
Damm « . . cler Damm. Stunclen unt?e8c!lrelb-
?e?»E? f)ual verstreiclien km l'rubel 
menscl^liclier ^n?itrenxunken. ^nälicli: 6er 
Druclc Ist xevlclien, eine ^ta6t vor 6em Iln-
tereanL j?erettet. 6ie (^etrei6eäliren auk 6en 
rle5i?en f^ol6ern 6er kat8cliI<Ä 6iirfen 8icli 
s»lc!i veitertiln 6em >^'in6e ?lmeiken . . » . . 

6er Daranva lankien I1iod5mel6unken 
ein. ^in OroKteil unter Wasser. 6ie kirnte ver» 
niclitet, xan?e Dörfer vervli5tet. ?sM llir^clie 
fsn6en 6en l'oä In 6en Wellen ... I,a 
>ckerdo6en üliersclivemmt. k!?; i5t 6ie ?ra» 
xö<IIe 6er karanva. Der Kcliaclen xelit einer 
^illiar6en7.iifer entxek?en. 

?voUos klick. 

Leoera6. Die I^etropole 6e8 I^an6o8. Die 
'^den6klatter berichten über neuerliclie8 8tei> 
s?en 6er Donau unä ?ave. Lin rekUlerigelier, 
trostloser ^Ken6, 6er Sclilimmstez befürcliten 
lZllt. Die Könie ^ilan-?tralZe Uell beleuclitet. 
^clivarie pil^e van6ern üder 6en ^splialt: 
Passanten unter iliren I?exen8cl>lrmen. Vor 
6em klotel »l'aris« xZilmen verurxierto k^iaker 
l>n6 KInter 6en I'en8ter?;clieil)en äe«; s^estau-
rant^ 6rölint 8timmenkev'Irr nnanxenelim ans 
Dkr: es kilnic! 6ie Vertreter 6es Volkes. 6ie sicli 
Iiler um 6ie l^aclitfra»;e streiten. /Vlal<simovlä 
k > 6 e r  ^ l n ö i i ^ :  t k a t  l s  t l i e  q u e  s t i o n ! . . .  
Volle ^aclitlolcale. .Ia??-IZan(I, Lliarleston. 
Leirt unä Lliampaxner. 

!n 6en Ministerien lierrsclit l'otenstslle. 
Von einem lnspel^tionsäienst keine Spur, veo-
xrs6 unterl,3lt slcli o6er es scliläkt 6en 5clilaf 
6ez Qerecliten. .la. es liat ein eutes, verbrlek-
tez 1?eclit 6arauk. Das ^ckerbauminlsterium ist 
mit 6er (Zeneraläirektion für liv6roteclmlsclie 
^nxelexenlieiten mit einem einziixen 1'elepdon 
verdun6en. Weil 6er k'ostminister 6!e iikrll?en 
'Apparate aus »k?rsparun?srücksiLliten« ab­
montieren liel!. I^n6 nun soll aiicli äieses ver­
dorben seln. ?ecb ,, . ̂Ine ?rovln7.re6aktion 
inkormlert slcl, teleplioniscli — es ist bitter-
vsclit — um 6en 8tan6 6es ^oclivassers. 8ie 
erreicbt aber keine Instan?. kein »na6le5tvo«. 
Selbst 6ie Xlinxelkee auf 6er Zentrale veo-

Faustrecht 
Roman bon Hugo Vettauer. 

^Copyright !S2g dy R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

59 (Nachdnlck verVoken.) 

i Fels zeic^tc sich slbcrnus bcsti'nzt und 
sammorte: „O Mylord, ich bin cin ncrvöser, 
'kranker Mann und wollte die Fahrt qeradc 
mit einem langsamtcren Schiff macht'n, um 
mich untorweqs zu erl?olen, was soll ich nun 
wn? Mit farbigem Volk kcinn ich natürlich 
nicht ^aliren. Lieber .^>err KapitÄn, könnten 
vie mir nicht ihre Ltabinc vernliete-n, wie 

ja oft die Kapitäne auf den c^roßen deut­
schen und englifechn Dampfern tun? Ich will 
ia gerne jeden Preis dafür bezahlen." 
Im Nu verivandclte sich die slleichgültige 

V!iene des Mexikaners in hellen Sonnen-
'^ichein. „Jawohl", meinte er, „da Sie ein 
srankcr Mensch sind, so kann ich das ja tun. 
klber es kostet viel l^eld. Tie wissen, ich habe 
»ichtS davon, der R<'^'der steckt alles ein." Er 
»rstickte an dieser Liiqe nicht, sah sich aber 
horsichtiq um, ob nicht ein Clerk aus dem 
vureau in der Nähe herumschnüffelte. Ta 
^eS nicht de? ?^all war. snbrte er den Mister 
ZVilliams nach seinrr Kajütc, einem hellen, 
frohen, soqar leidlich sauberen Nauin, und 
»annte als Pcssagejireis mit .Verpflegung 

xra6 Ist veräreert 6arob. Sie kann es nlcbt 
beereiien, vie man um l^itternaclit ein l^I» 
nisterium anzurufen sicli I^erausnelims , » » 

Nachrichten 
Generalstabschef 

Sajda — rusflcher 
Spion? 

Sensationelle Enthlllliungen. 

Aus Prag wird berichtet: Nach verläßli­
chen Informat'ionen der „Bohemia" wird 
General Gajda nicht nur auf den Posten 
eines Generalstabschefs, sondern auch in den 
Generalstab nicht mehr zurückkehren. Von 
dem Resultat verschiedener im Verteidi-
gungsministerium gesührten Verhandlungen 
lverde es abhmlgen, ob er überhalipt im Ar-
mee'staude verbleiben werde. Diese Erhebljn-
gen erstrecken sich auch auf ein« Reihe ande­
rer höherer Offiziere. 

Nach Meldungen der tschechischen Presse 
ist dem General Gajda der Befehl des Mi­
nisteriums für nationale Verteidigung, sofort 
auf Urlaub zu gehen, am 2. Juli in den frü-
l)cn Morgenstunden zugestellt worden, so daß 
er die südslawische Delegation, die vormit­
tags ankam, nicht mehr begrüßen konnte. 

„PraZky Veöernik" schreibt unter anderm: 
Eine Begründung der sensationellen Beur­
laubung des Generals Gajda wurde amtlich 
nicht mitgeteilt und es wird der Phantasie 
volle Freiheit gelassen, zu kombinieren, ab 
es sich hier um eine Maßregelung wegen des 
Abhandenkommens eines Jnstruktionsbuches 
aus der Bibliothek des Generals Gajda han­
delt, das dann in bolschewistische .Hände ge­
raten ist, oder um Beziehungen zu einem 
russischen Spion, der dem General Gajda 
vom Minister Girsa vorgestellt worden ist, 
oder um andere Äuge. Die zwangsweise 
Beurlaubtl-ng des Generalstabschefs Gajda 
gestaltet sich zu einer riesigen Skandalaffäre. 
Die nationaldemotratischen und die katholi-
sck)en (?) Blätter behaupten, General Gajda 
werde beschuldigt, im Dienste der Sowjetre-
giernng Spionage betrieben zu haben. Im 
Zusammenhang damit richten diese Blätter 
die heftigsten Angriffe gegen die sogenannte 
Politik der Burg. Die nationaldemokratische 
„Eeske Delnik" meint, gegen Gajda werde 
mit der Behauptung gekämpft, daß er sich 
„unehrenhafte Handlungen zugunsten So­
wjetrußlands" zuschulden kommen ließ, und 
fügt hinzu, die Autoren der gegen Gajda 
gerichteten Artikel, zumal der ausländischen, 
seien in den Kanzleien des Außenministers 
Dr. BeneZ zu suchen. Diese Behauptung wird 
von dem Organ des Außenntinistors. „<!!eske 
Slovo", als eine „turmhohe" Lüge zurückge­
wiesen. 

t. Prinz Georg in Topolnica. Wie aus 
Beograd berichtet wird, soll Prinz Georg den 

in größter Ruhe zweitause^td Dollar. Fels 
seufzte scheinbar tief und schmerzlich auf, er­
klärte sich aber bereit und kramte aus seiner 
Brieftasche sofort die Scheine heraus, die der 
Herr Kapitän ersichtlich befriedigt einsteckte. 

Gleich darauf kreischte die Sirene ihr Ab­
schiedslied, die Taue Mtfden aufgespult, die 
Ankerkette emporgewunden und unter 
Dampf pfauchte der „President* zum Hafen 
hinaus. 

Noch schwebte Fels fast eine Woche lang 
in qualvoller Ungewißheit, in Neapel und 
allen mittelländischen Häfen, in donen der 
„President" anlegte, um Fracht aufzuneh-
uien, sah er, die Rechte um die Pistole ge-
klanrmert, die Möglichkeit entgegen, daß 
Polizebeamte an Bord kommen und ihn her­
unterholen würden, ab<>r nichts dergleichen 
geschah. Und als der Dampfer endlich die 
.^^anarischeqt Infeln passiert und damit die' 
Hohritsgewässer der europäiischen Stallten 
verlassen hatte, atmete der Flütling tief und 
erleichtert auf. Eine weitere Verfoglung 
war, da der alte Dampfer keine drahtlofe 
Station hatte, ausgeschloffeu, und von der 
Kanalzone an war der mexikanische Dampfer 
auf mexikanischen Boden. 

Nach drei Wochen legte der „President" 
im Hasen von Vera Cruz an und Fels ver« 
ließ als Mister Williams^ das Schiff, ohne 
daß die Behörden dem „A,l,>se", der gute, 
schöne Hundertlirescheine als Trinkgeld 

veorraä seklSkt äocb. V6er ei lrölint 6em 
Lliarleston. 

S e s r s b a e u s .  

vom Tage 
ehemaligen Sommerfltz des Königs Milan 
Obrenovi^ in Topolnica bei NiS bezogen 
haben. Topolnica soll in Hinkunst ständiger 
Wohnsitz des Prinzen sein. 

t. Eine MikloSie-Feier w Ljutomer. Am 
8. August sin?det in Lijutomer eine MiiloSiL-
Feier statt, bei welcher Gelegenheit zur sicht­
baren Erinnerung an den großen Philolo­
gen ein Denkmal enthüll werden wird. Die 
Festrede hält Univ. Pros. Dr. R. Nachtigall 
aus Ljulbljana. 

t. Eine staatliche Schule für Sraftwagen-
lenket. Das Verkehrsminifterium beschloß die 
Einfi'chrung eines sta-atlic^n Kurses für sol­
che Kraftwagenlenker, die auf den Staats­
dienst reflektieren. Im nächsten Jahre aber 
soll eine fachliche Chauffeur-Schule in Beo­
grad errichtet werden. In dieser Schule wer­
den Kandiidaten aus dem ganzen Lande Aus­
nahme finden. 

t. Französischer GtaatSselertag. Heute, den 
14. 'o. M. feiern die Franzosen den Feiertag 
der Republik. Die hiesige Expositur des fran­
zösischen Konsulats in Ljubljana hat aus 
diesen: Anlaß die Trikolore gehißt. 

t. Die Journalisten — ihrem Kollegen. Der 
Jugoslawische Jourmilistnverband ließ durch 
eine Deputation auf ims Grab des ermorde­
ten ReldakteurS Spasoje Ha dZ l-Pop ov i 6 
zwei große Kränze niederlegen. Am Gmbe 
verabschiedete sich vom Toten 'der gegenwär­
tige Redaikteur der „Iuina Zv ijezda", 
N r k o  N i ö e t a .  

t. Erdrutsch auf der Strecke Maribor-Sp. 
Dravograd. Zwischen den Stationen Ru8e 
und Fala hat ein Erdrutsch gestern nachntlt-
tags lvie Strecke verschüttet. Auch an dieser 
Strecke wurdc hierauf der Verkehr aus vier 
iStunden eingestellt. 

t. Verkehrseinstellung zwischen Zagreb und 
Varaidin. Die Strecke Jagreb-VaraZdin steht 
seit gestern an mehreren Stellen unter Was­
ser. Der Verkehr ist eiugchellt. Die Schnell­
züge fuhren gestern nur bis Zagreb. 

t. Eine Operation gegen Eiteru »g der 
ZLHne. Wie wir der Zeitschrift für Stoma-
tologie entnehmen, ist es Dr. Ferdinand 
Goldstein, Zahnarzt in Mähr.-Ostrau, durch 
ein neues Behandlungsversahren, bei Alve-
olarptiorrhöe (einer Erkrankung der Zähne 
lmd Mundschleimhaut, wobei es zur Eite­
rung Mischen Zahn und Zahnfleisch kommt, 
und die Zähne nach einer Zeit ausfallen) ge­
lungen, die Eiterung zu beseitigen und die 
Zähne derart zu befestigen, daß sie vollends 
gebrauchsfähig werden. 

t. Familientragödie in Berlin. Aus Ver­
lin wird gemeldet: Der Direktor der deut­
schen Werkstätten, A.-G. Mendt, hatte am 
Sonntag morgens eine heftige Auseinander­

diskret austeilte, irgendwelche Schwierig­
keiten in den Weg gelegt no6) auch ihn nur 
um Papiere befragt hätten. 

Eine Stunde nach Ankunft des Schiffes 
ging ein Zug in mächtigen Kehrten nach der 
Hauptstandt des Landes, dem über tausend 
Meter hoch gelegenen Mexiko City, hinauf. 
Bevor ihn Fels aber bestieg, eilte er nach 
dem neben dem Bahnhof gelegenen Tele­
graphenamt und gab folgende Depesche als 
dringend auf: 

„Miß Grace Kercns, Marlborough Pala-
ce, Newyork. Bin glücklich und heil in Vera 
Cruz angelangt und überlasse alles andere 
deiner freien Entschließung. Antwort trifft 
mich im Residencehotel Mexiko City. Oskar 
Williams." 

Als Fels ins Residencehotel sein auch nach 
europäischen Begrifsen elegantes und vor­
nehmes Appartement bezogen hatte, traf 
auch schon die Antwort auf die Depesche ein. 
Sie lautete: 

„Oskar Williams, Residencehotel, Mexiko 
City. Ich bin unsagbar glücklich und trete 
morgen abends, nach dsr Trauung Papas, 
die Reise zu dir an. Grace." 

» » « 

Als in Wien die abenteuerliche Flucht des 
Oskar Fsls in allen Details bekannt wurde, 
war das Aufsehen ungeheuer und bildete 
durch Wochen das Tagesgespräch, bis sich 
neue SenjationSereignljse einstellten und 

Tlummor ISS voln IS. ZuN !SZg 

5ted uaerrelckt dleld» 

Zckickt-seike 
ttarlce tlirsclR. 

Denn nickt» In ^er Veit Icann uns 
veranla»sen, unser ttückst«, 6ie 
Quaiittt unoerer Seile im min-
äesten vencklecktern. 

Vir leÜnnten unsere tilrsck« 
»eike verdiUlgea «iurck Verven<Zung 

ebenso guter kokstoite. 
Vir wn es nickt, <Iena vir vollen 
nickt eine gute Seile erttugen, 
sondem 

llie beste! 

sctzung mit seiner Frau in Halensee. Er er. 
griff plötzlich eine Stange und schlug damit 
seine Frau, die noch im Bette lag, über den 
Kopf. Die Frau flüchtete aus den Balkon 
und sprang in den Vorgarten. Bald darauf 
fielen im Schlafzimmer mehrere Schüsse. 
Man fand den Direktor im Schsafzimmsr 
auf dem Boden liegend, mit einom Küchen. 
Messer in der Brust. In den Arnien hielt « 
seinen Sohn, den er durch Schüsse getötet 
hatte. 

t. «in bestialischer MisfionLr. Tokio, 13. 
Juli. In Korea herrscht große Entrüstung 
über die Tat eines amerikanischen Missto-
närS, der einem Knaben, den er beim Dieb­
stahl seiner Avpfol ertappt habe, mit einem 
gllchenden Eisen auf beide Wangen in köre-
anischen Schriftzeichen das Wort „Dieb" ein 
ge^nnt hatte. Diese Begebenheit trug sich 
Mitte letzten September zu. Wahrscheinlich 
wird ber Missionär vor dem koreanischen 
Polizeigericht erscheinen müssen. Die jalpani-. 
schen Blätter in Korea fordern die Auswei. 
sung des Missionärs. 

a. Auf der Suche nach einem neuen Tanz. 
Die führenden Kreise des englischen Tanz­
sportes sind zurzeit von der Ausga'be in An­
spruch genommen, 'oen neuen Tanz der Sai­
son zu finden. Sachverständige nehmen an, 
daß das Publikum vor allen Dingen nach 
größerer Lebhaftisskeit der Tanzbelvegnngen 
sucht, und sie glauben, d<rß auch der ^rle. 

langsam auch diese Affäre in den Hintes, 
grund des Interesses trat. Dr. Bär aber 
hatte durch die Flucht des Fels einen schwe­
ren Verlust an Prestige erlitten und seine 
Hoffnung, beim nächsten Jahreswechsel an 
die Spitze d«s Sichsrheitsbureaus berufen 
zu werden, erfüllte sich nicht. Er mußte noch 
etliche Jahve aus dieses Avancement warten. 

Lange Zeit hindurch blieb Fels verschal-
len, kein« Kunde drang von den nxnteren 
Geschicken dieses lebensherrschenden Mannes 
nach Europa, bis eines Tages Reisende, die 
aus Mcxiko kamen, die Nachricht verbreite­
ten, daß Fels dort unter dem Namen eines 
Oskar van Rocker mit seiner schönen und 
geistvollen amerikanischen Gattin eine süh. 
rende Politische Rolle errungen und bei der 
letzten Revolution von den Insurgenten als 
Präsident ausgerufen worden sei. Bei den 
Kämpfen um die Herrschaft habe die alte 
Regierung den Palast des El)epaares, der 
zum Haupcsuartier der Revolutionäre ge. 
worden war, mit schwerer Artillerie be-
sckiießen lassen und nach allgemeiner Ausicht 
seien dabei Oskar von Rocker und seine 
Gattin untsr den Trümmern des HmiseS 
begraben Wörden. Aber diese wie andere 
Nachrichten über die neueste Revolution in 
Mexiko, bei der schließlich doch die alte Re« 
gierung gestürzt wurde, ersuhren nie eine 
offizielle BM-tiigung. 

k n d e. 
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stoi? diesen Ansprüchen setzt schvn nicht mehr 
genügt. Die Jahreszeit ist für die Aufgabe 
^chon sehr vorgeischritten und fritische Stim­
men machen deshalb «darauf aufmerksam, 'vaß 
die jetzige Mecho-de, neue Tänze mlf rein 

sportlicher GruMage konstmktiv zu erfin­
den, offenbar nicht ausreiche; es fohle vor-
läujfig wohl noch an einer neuen Musik, die 
Schwung und ^hylhmische Schärfe in sich 
vereinigt, 

Nachrichten aus Maribor 
Wilhelm Sobacher -

vechaftet! 
Wie aus Graz gemeldet wird, wurde der 

zu zwei Jahrvn schweren Kerkers verurteilte 
tzauptangeklagte in der berüchtigten Zoll-
betrugsafsäre, Wilhelm H o b a ch e r, auf 
Grund des vom Mariborer Kreisgerichte er­
lassenen Steckbriefes in Graz verhaftet und 
ins dortige GcrichtSgcfüngnis gebracht. DaS 
Verfahren wird, da hobacher österreichischer 
Staatsbürger ist, vor dem Grazer Gerichte Primarius Dr. Robiö sowie Frl. Bach 

M a r i b o r ,  1 4 .  J u l i .  

nerstag, den 15. M. lm Konferenzzimmer 
der Männevftraifansdalt seine diesjährige 
Jalhreshauptversaimnlung mit der Üblichen 
Tagesordnung ab. Die Versammlung beginnt 
U.M halb 12 Uhr vormittags. 

m. Aweites Uebungsschießm d«r hiesigen 
Hauptfiliale des Jagdvereinet. Trotz der an 
dauernd ungünstigen Witterung konnte ver 
gangenen Somüag au/f der Militävschiebstätte 
das zweite UebungSschicßen der hiesigen 
Hauptfiliale des Jagdvereines sbgeihalten 
werden. Die Ver^nstaldung nahm einen recht 
lebhaften Verlauf. Die besten Erfolge erziel 
ten die Herren Major Sparowitz und 

erneuert werden. 

Maribor im Ulm! 
Wie wir erfahren, hat sich eine Filmge­

sellschaft aus Magdeburg crbötig ge­
macht, die in M a r i b o r befindlichen Jn-
dustrieunternehmungen nach den: Muster der 
sogenanten Städte-Propagandafilms aufzu­
nehmen. Der Kinounternehmer Herr R o g-
l i e ist nun eifrig bestrebt, diesen Film wo-
möglichst reichhaltig auszubauen. Die ein­
zelnen Unternehmungen werden in größeren 
oder kleineren Partien mit den dazu gehö­
rigen Aufschriften gefilmt. Dasselbe gilt für 
Korporationen, die sich für die Hcbmig des 
Fremdenverkehrs einsetzen (Stadtbilder, Pa­
norama, historische Denknlälcr und Bauten). 
Auf diese Weise entsteht dor Städte-Propa­
gandafilm, der die Welt mit den Naturschön­
heiten, Bauten und Industrien der betref­
fenden Stadt bekannt macht. Die Vorteile 
einer Verfilmung der Stadt Maribor sind in 
die Augen springend. Der Film wird zuerst 
im „Apolo-Kino* in Maribor zur Vorfüh­
rung gelangen und soll hierauf den Weg in 
die Lichtspieltheater ga<iz Jugoslawiens (und 
auch des Auslands) antreten. Jede Firma 
erhält nach erfolgter Benützung den anif sie 
entfallenden Teil des Films zurück und kann 
ihn zu Neklamezwecken wieder vevtvenden. 
Bis jetzt haben für diesen Film ihre Auf­
träge erteilt: die Firmen: „Z l a t o r o g" 
(Seife, Trisoda und Glyzerin), F a n i n-
g  e  r  ( T r i k o t a g e n )  u n d '  J n g .  B ü h l  
(Glocken und Aluminium-lvcschirr). Die Fir­
ma „Zlatorog" hat die Verfilmung des gan­
zen Produktionsprozesses bestellt, (^s ist zu 
hoffen, das^ auch die Stadtgemeinde sich be­
reit erklären wird, die Sehmswürdigkciten 
von Maribor versilmen zu lassen. Alle be­
züglichen Auskünfte erteilt Herr R o g l i L, 
^Apolo-Kino", Telephon 121. 

m. Ein unerhörtes Beginnen. Wie wir dem 
in Ljubljana erscheinenden Tagblatt „Na-
rodni Dnevnik" entnehmen, haben Vie hiesi­
gen Radikalen für die nächsten Tage eine 
Versammlung einberufen, in welcher der 
kommissionelle RoviisionÄericht in der An­
gelegenheit der Städtischen Sparkasse als 
erster Punkt der Tagesordnung zur Verle­
sung gebracht werden wird. Ein derartiges 
Beginnen ist geralde.zn ein Uniknm, da der 
Gemeinderat noch nicht in die Lvige gekom­
men ist, den Bericht durch,znlberaten. Die 
Einberuser dieser sonderbaren Versammlung, 
die, wie aus Pimlkt 2 der Taistesordnung her-
vorgcht, alle Bedenken hinsichtlich der Spar-
lasse verfHüchtiiien sollte, halben der Sache le^a-
mit einen schlechten Dienst erwiesen. 

m. Besitzwechsel. Das H-aus Minsk« nl. 8 
hat Herr ^an Vogelnik -uM das Haus 
R u K ' k a  c e s t a  3 5  H e r r  L e o p o l d  S  ?  o l i b e r  
käuflich erworben. 

m. Fiinsstündige AugsverspStung. Der ge­
strige Triester Schnellzug, der um 14 Uhr 
33 Minuten in Maribor eintreffen sollte, ist 
erst um?i«lib 31 U-Hr angelanic^t. Auch die 
übrigen Züge langten mit größeren Verspä­
tungen ein. 

m. Bittprozessilmen auS den Wind. Bii-
heln. Im Laufe des gestrigen Tages kamen 
nach Maribor mehrere Bittprozessionen aus 
den Wind. Büheln um schönes Wetter zu er­
flehen. 

m. Der UnterftlltjungSvereln flir entlaflene 
Htä^tlinge ik Mribyr ^ült mqrgen ^n- Aer^li<i^en Dank! 

ler. Wie wir seihen, entfaltet die Haupt­
filiale Mari!bor des Jagdvereines unter der 
Leitung ihres rührigen Obmannes, des 
Herrn Primarius Dr. R ob iL eine rege 
Tätigkeit zum Nutzen und Gedeihen ^es e^-
len Waidwerkes. Leider legt aber die äußerst 
ungünstige Witterung im heurigen Jahre 
der Entivicklung des Vereines nmnche Hin­
dernisse in den Weg. 

m. Die Renovierung des HauptbahnhoseS. 
Während vor einiger Zeit die Frage der Er­
richtung eines Grenzbahnhofes in Maribor 
eifrig erörtert wurde und viele berechtigte 
Stimmen dafür eintraten, daß der Grenz­
bahnhof durch einige Zubauten leicht aus 
dem Hauptbahnhofe geschaffen werden kann, 
wurde diese Frage ohne irgend eine endgül-
tige Lösung zu erzielen ad acta gelegt. Seit 
mehreren Monaten wird nun der Haupt­
bahnhof in Maribor renoviert. Verschiede­
ne Neuerungen wurden geschaffen, so ein di­
rekter Zugang zu den Zügen des Inlandes, 
ein eigener Ausgang fiir die Reisenden aus 
unserem Staate, ferner ein solcher sür die 
Auslandsreisenden. Die Zoll- und Finanzbe 
Hörde, die Vertretung der österreichischen 
Bundesbahnen, sie alle wurden in dem klei 
nen. Gebäude unseres tzäuptbahnhoses eta 
bliert, hiefür sind auch bedeutende Beträge 
ausgegeben worden. Und jetzt erweisen sich 
schon diese Räumlichkeiten als zu klein, es 
wird trotzdem an den Bau von Nebengebäu 
den geschritten werden müssen. Nun wäre 
die Frage der Erricht-ung eines Grenzbahn 
Hofes in Maribor leicht zu regeln; durch den 
Bau eines größeren Gebäudes, welches so 
wieso benötigt wird, hätten wir den Grenz 
bahnhof in Maribor und damit einen ent 
schiedenen Plusposten sür unsere Geschäfts 
Welt. 

ni. Durch Unvorsichtigkeit beinah« tödlich 
verunglückt. Vor einigen Tagen wäre am 
Hauptbahnhofe beinahe ein tödliches Un 
glück zu verzeichnen gewesen. Ein Pasiagie.? 
wollte schnell das Geleise überqueren, achtete 
aber nicht darauf, daß nur wenige Schritte 
entfernt eine Maschine sich zu bewegen be 
gann. (krst im letzten Augenblicke, als er von 
der Lokomotive beinahe ersaßt worden war, 
kam ihm die Todesgefahr, in der er schweb 
te, voll zum Bewußtsein unt» geistesgegen 
wärtig rettete er durch einen Sprung sein 
Leben. 

m. Fluchtversuch in der Männerftrasan 
stait. In der Nacht vom 11. zium 12. o. M 
versuchten einige Sträflinge aus ihren Zellen 
zu entfliehen, in dem sie die zum Einhängen 
der Bettigestelle dienenden Eisenteile aus 
den: Gostell herausrissen und damit einen 
Duvchlbruchsversuch an der Wand machten 
Der diensthabende Gefangenenaufseher wur 
de durch das Geräusch aufmerksam und nach 
darwttsihin erfolgtem Alarm sonnten die 
Häftlinge von den herbeigeeilten Gesänge 
nenaufsehern wieder in Sicherheit gebrach 
werden. 

m. Wetterbericht. Ma>ribor, 14. Juli 8 Uhr 
früh. Lirftdruck: 738; Barometerstand: 742 
Thermohygroskop: — 2; Maximaltempera 
tur: 19; Minimaltemperatur: -i- 18 
Dunstdruck: 185 Millimeter; Windricbtuug 
ON; Bewölkung: ganz; Niederschlag: 0. 

m. KranzMöse. An Stelle eines Kranize 
s«ür die verstorbene Frau Therese Meiersei'üe 
spendete die Familie Direktor Eduard 
Krennerje !<X) Dinar sür die Freiwillige 
Fenenvehr und deren Rettunc^öabteilung. 

m. Heu- und Strohmar?t. Am 14. d. M. 
wurden nur 4 Wagen Heu zu Markte ge­
bracht. Die Preise, die seit der vorvgen Woche 
sehr hinaufgeschnellt sind, bewegten sich zwi­
schen 125—137.59 Mn. pro Meterzentner. 
Das ausdauernde Regenwetter hat eine Ten^ 
denz in den Futterpreisen verursacht. Tie 
Teuerung dürfte nach loem Urteil von Fach­
leuten eine neuerliche Welle zur Folge ha-

m. Ein unentgeltlicher Lehrkurs für Näh­
en und Kunststickerei. Die hiesige Filiale der 
Firma „Singer" veransbaltet in ^der Zeit 
vom 19. Juli bis 3. August in der 2. Md-
chenbürgerschule in der Razlagova ulica, 
einen unentgeltlichen Lehrkurs für Maschin-
näihen und Kunststickerei. An dtes:m Kurse 
können sich alle jene beteiligen, die eine Sin 
gernShmaschine bereits besitzen oder eine zu 
lausen die Absicht Häven. Anmeldungen für 
diesen Kurs werden im Verkaufslokale, Ulica 
10. oktobra, entgegengenonlmen. Es ist da­
durch jedermann möglich, diese günstige Ge­
legenheit auszllnützen. Nr. 397. 

* H o t e l H a l b w l d l .  H e u t e  M i t t ­
woch großes Konzert. Bei schlechter Witte­
rung wird das Konzert auf den Samstag 
verschoben. 7120 

m. Heute Mittwoch letztes Austreten Ha­
rald Loyd und 4 ZlatagoraS in der B e l i-

a ka v a r n a. 7123 

Spott 

Nachrichten aus Vtui 
p. Promotion. Dieser Tage wurde an der 

Z a g r e b e r  U n i v e r s i t ä t  F r l .  M a r i e  M l a k a r ,  
eine Tochte»' des hiesigen pensionierten Eisen 
bahnbecr-^ten Herrn Mlakar, zum Doktor der 
gesanlten Heilkunde promoviert. Unsere herz-
ichsten Glüctivünsche! 

-O-

Nachrichten aus Eelie 
c. Fremdenverkehr. In den letzten Tagen 

wurde Celje endlich einmal von einer grosse 
ren An^l von Sommergästen besucht, die 
sich!ourch die ungünstige Witterung nicht a>b-
schrecken ließen. Mit einem gri^s^ereni Zu­
strom von Freinlden im heurigen Sommer 
tann wohl nicht gerechnet werden. 

c. Autoraserei. Trotz strengen Verbotes 
beobachtet man in der Stadt und deren näch­
sten Umgobunig, daß sich einige Autofahrer 
durchaus nicht an die Polizeilich vorgeschrie 
bene Höchstgeschwindigkeit halten wollen. In 
der nächsten Umgobung fahren einige Autos 
unbokümmert, mit einer Geschwindigkeit von 
50—60 Kilometer. Nur dem Zufall ist es zu 
zuschreiben, daß sich bisher kein größeres 
AutounglÄÄ ereignet hat. Es wäre zu wün 
schen, daß Sichevheitsbchörden den Autosah 
rern mehr Aufmerksamkeit zmvenden wür­
den. 

c. Im hiesigen Schloch<hause wurden von^ 
5. bis 11. d. M. insgesamt 17 Ochsen, 
Stier, 16 KÄHe, 8 ^tavbinnen, 41 Kälber 
und 23 Schweine geschlachtet. In derselben 
Zeit wurden 1041 Kilogranrm Rind-, 1406 
Kilogramm Kalbs- und 132 Kilogranmn 
Schweinefleisch eingeifiihrt. 

e. Selbstmord. Vergangenen Dienstac 
nachmittags, erhängte sich ein Jahre alter 
in soer Faibrik Westen in (^Merje bei Celje 
bsch'äftigter Arbeiter auif einenl Baume in 
der Mhe der Greniadierbrücke in Polule bei 
Celje. Der Grund dieses Selbstnwrdes soll 
seine Frau sein, die ihn verlassen hat und 
nach Triest abgereist ist. 

e. Sine folgenschwere Benzinexplosion. 
Dieser Tage waren der 58-jährige Besitzer 
Josef B o r S i L und sein Sohn Vinzenz 
in Vrbo bei Sv. Jurij mit dem Maschinen­
drusch beschäftigt. Plötzlich eicplodierte der 
Benzintank, wobei Vater und Sohn furch, 
terliche Brandwunden erlitten. Die beiden 
Verunglückten wurden sofort ins Allgemei» 
ne Krankenhaus nach Eelje gebracht, wo aber 
der Sohn alsbald seinen V<'rlchungen er­
lag. Das Befinden des Vaters ist noch immer 
besorgniserregend. 

c. Eine Kuh als Tombolagewinft. Die 
Freiwillige Feuern'ehr in Gaberje bei Celje 
veranstaltet am S o n n t a g, den 1. August 
eine Tombola, verbunden mit einem Gar-
tenfest. Als Hauptgewinst wurde eine Kuh 
bestimmt. 

m. Gedenket der Blinden! In fröhlicher 
Gesellschaft erinnert euch der Aermsten und 
opfert Spenden den armen Blinden. Der 
i^nterstützungsverein der Blinden, Wolsova 

^ ulica 12, Liubliana. 

: Um die Radfahrermeiperfchast der ^r-
gespanschast Maribor. Am Sonutag, oen 18. 
d. M. gelangt bei jeder Witterung das Rad­
fahrerrennen „Rund um den Bachern" um 
den Meistersc^ftstitel der Obergespanschast 
Maribor zur Austragung. Für dieses Ren­
nen herrscht unter den Rennfahrern in Ma­
ribor und Ptuj das regste Interesse, da die 
besten Rennfahrer der KlubZ „Perun", 
„Edelweiß", „Arbeiter-Radfahrer" und 
„Zvonöek" aus Ptuj starten »Verden. Die Ab­
fahrt erfolgt pünktlich um 6 Uhr früh von 
der städtiscs)en Wasserleitungszentrale i« 
Tezno; das Ziel ist ^'r Kilometerstein 1 in 
der Koroska cesta beim Gasthause Z^nidariö. 
Alle Rennfahrer, es sind bereits dreißig an­
gemeldet. trainieren schon sehr fleißig, um 
>cn Meisterschaststitel zu er^verben. Sonn-
ag nachmittags um 15 Uhr findet ein Aus­
lug aller Klubs vom Hauptplatze aus nach 

Radvairje zum Gasthause „Zur Linde" statt, 
wo ein Volksfest stattfindet. 

: Lawntennis-Turnier SSK „Maribor"  ̂
STK „Ptuj." Die Lawntennis-Sektion deS 
S S K  M a r i b o r  v e r a n s t a i t t e t  a m  S o n n t a g ,  
oen 18. d. M. auf ihren Platzen im Volks­
garten ein Turnier gegen S.T.K. Ptuj. Da 
iin Turnier voraussichtlich recht interessante 
und spannende Spiele zur Austragung ge­
langen werden, seien die LieHaber dieses 

iportes schon jetzt auf jene Veranstaltung 
aufmerksam gemacht. Das Tumier beginnt 
unr 8 Uhr früh. 
: Ein interessantes Handballspiel. Am 

S o n n t a g den 18. d. M. gelangt in 
Maribor das Revanchespiel zwiscl)en den Fa­
milien der S.V. Rapid und 'oes S.K. Mura 
zur Austragung. Die Familie RaHids, die 
in ihrem letzten Spiele gegen S.K. Mura mit 
8:0 ehrenvoll unterlag, stellt heute bereits 
eine zieurlich durchschlagskräftige und taktisch 
glitt trainierte Sieben dar, die, von gutenr 
Spiel-geist beseelt, bestrebt sein wird, auch 
diesnml gegen seinen Gegner ohrenvoll abzu­
schneiden. Die Spielstärke Muras ilst woihl 
jedermann hinlänglich bc!5annt. Diese Fanii-
lie liegt noch heute mit S.K. Maribor rm 
Kampfe um loie Kreismeisterschalft, da S.K. 
Mura gegen das in Ptuj ausgetragene Spiel 
Protest eingelegt hat. Das Wettspiel findet 
um 11 Uhr vormittags am Rapidsportplatz 
statt. 

Alm» 
Apollo « Kino. 

Vom Dienstag, den 13. bis Donnerstag, 
den 15. Juli „Geheimnis der Faschings-
nacht" oder „Damenmasle". Prächtiges 
Filmspiel aus dem Faschingsleben von 
Paris. In den Hauptrollen die weltbe­
rühmte Natalie Kovanko und Nikola 
llollin, beide gute Bekannte unseres Pu­
blikums aus dem Film „Der charumnte 
Prinz". Der Jugend strenge verboten! 

Ein recht ansprechender, vom Anfang bis 
zuin En-de spannender Film ist das „Alba-
tros"«Erzeugnis (Paris) ^ 

„Geheimnis der FaschingSnacht". 

Die schöne Natalie Kovanko und Nikola 
Colin, beide sclzon recht gute bek<innte unse­
res Publikums, spielen die Hauptrollen und 
reißen durch ihr packendes Spiel jedermann 
mit. Eine Waise landet nach dem Tc^de ihrer 
Mutter bei Verwandten in Paris und wird 
dort, nachdem sie in den Besitz einer großen 
Erbschaft gelangt, von allen Seiten umgarnt 
und auf ihr Geld Jagd gemacht. Sie gerät 
dadurch in äußerst verfängliche Situationen 
und tötet einen schurkischen Mitgiftjäger; 
wird schließlich von einem Chinesen hart be­
drängt und dann durch die Polizei besreit« 
Die Handlung ist überaus packend und eS 
gibt eine Reihe von prachtvollen Bildern, 
dvch sind diese nicht so verfänglich, weshalb 
wir ein so strenges Jugendverbot nicht recht 
begreifen. Die Innenausstattung ist pracht­
voll. 

Burg » Kino 

Vom Montag, den l?. bis Mittwoch, den 
14. Juli: „Klinik der Liebe". Ein merk­
würdiges Detektiverlebnis in 6 spannen­
den. unterhaltenden Akten. Ivan Mo!u-
hin in der vierfachen Rolle als „Er", als 
Bettler, als Detektiv, sowie als der Herr 
mit dem Ueberwurf. Außer ihm haben die 
Hauptrollen Ncltalie Lisenko und Nikola 
Üolill. 
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x>a der Mim .Die kleine Maiestät̂  wegen 
UeberschweinmAngen nicht rechtzeitig ein-
kZ f̂en ist, bringt das Burg-Mno über 
altgemeines Verlangen vom Donnerstag, 
den IS. tts einschlie^ch Sonntag, den 
18. Juli ^Pat mid PMtacho« im Prater". 
Gin großartiges Lus^piel mit Pat und 
Patachon in den Hauptrollen. Ein Film, 
der bei der Premiere einen dur^schlagen-
den Erfolg erlebte. 

S w O w  S t » d e » t i .  

Vom Mittwoch, den 14. bis einschließlich 
Freitag, den 16. Juli wird der Censati. 
onsfilm ^Macifte auf Urlaub" vorgeführt. 
Größtes Filmabenteuer des berühmten 
Kraftmenschen Maciste. 5 Akte. , 

Borstellungen tSglich: an Wochentagen um 
Z^19 und ><21 Uhr, an Sonn- und Feier­
tagen um 16, ^19 und ^21 Uhr. 

Allerlel. 
a. Ter Tvbikopf erleichtert das Lernen. 

Die GesundhcitsbehArden der englischen 
Ttadt Walthamston haben sich in ei­
nem Gutachten über die gesundheitlichen 
Wirkungen der kurzen Haartracht bei Schü­
lerinnen geäußert. DaS Gutachten, daS in 
der lolalcn Presse veröffentlicht worden ist, 

spricht sich rückhaltlos für den Bubikopf auS 
mit der Z^gründung, daß die Anstrengungen 
der geistigen Arbeit wesentlich erleichtert 
werden und gesundheitlich viel besser ertra­
gen werden können, wenn man den Kopf in 
jeder Hinsicht frei hat und nicht mit einem 
Wust von Haaren und Haarnadeln belastet 
sind. 

ktur 6lG »»rkO „SUttvk " bvsgt kvf gutO Qu«IltAt k 

«A» »«s»^ 2?»» 
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KlelM Anztlger. 
»ttschted««« 

SpefenlöS vermieten Sie Frei 
Wohnungen, Ferienwohnungen, 
Zimmer (leere möbliert, mit 
Ati<henbenützungV Lokale, sonst 
unauSgenühte Räume. Große 
Auswahl verläßlicher Mieter b. 
.Marstan", RotovLki trg S. 

7099 

Das evangelische TSchterheim in 
Graz bietet jungen Mädche?l 
(von lv Jahren auswärts), wel« 
che Mrcizer Schulen und Bil-
dunflsstStten beslichen, a. Hoch« 
fchNlerinnen, gediegenes Heim. 
Ruhilie Lage in Gartenvorstadt, 
10 Minuten vom Stadtmittel» 
Punkt mit Tram. Monatlicher 
Pensionspreis Ikt) Schilling. 
Auskunft durch Pfarrer Lutze, 
KroiSbach bei Graz, Oesterreich, 
Dominilanergrund 10. 6883 

Warnung! Bitte auf meinen 
Namen niemandem etwas zu 
borqen. da ich auf keinen Fall 
Aahler bin. Georg Shebsta, 
Studenci. 7W3 

SS.lM bis 25.VVg Din. werden 
gegen Sicherstellung gesucht. --
Anträge unter „25.<X>l) Din." 
an die Venvalt. 7l)v2 

VPeditioa A. ReiSman» emp« 
fiehlt seine prompt und billigst 
arbeitende Zollvermittlung so« 
wie Zu- und Absuhr v. Fracht« 
gütern, Einlagerungen usw. 
Lager und Kanzlei BojaZniSka 
uliea S. 70V8 

A-UVU«» 

pause sofort Haus, Mitte Stadt 
oder Parknähe, mit 4—d Zim« 
mern, Badezimmer, mit schS« 
nem Hof oder Garten freiem 
Lokal, nach Möglichkeit gegen 
Gegenkauf der Bauparzelle v. 
SV0V m>. Separate Einfahr er« 
ivilnscht. Die Wohnung deS 
Käufers steht gegen kleine Ent« 
schädigung zur Verfügung. Nä« 
hereS persönlich. Angebote mit 
genauer Anführung u. ^Drin­
gend" a. d. Berw. 70V7 

^utgehenbeD Gemifchtwarenge-
schüft ist unter glinstigen Be« 
dingungen und niederer Woh« 
nungSmiete^m Kurorte Krapin« 
ske toplice zu verpachten. Man 
kann sich auch für mehrere Jah­
re vereinbaren. Anzufragen bei 
Adam Kralj, Krapinsle Topli-
t«. 70K2 

kaufe Hauß mit 2—?! Wohnun« 
?en. Zahle sofort. Anträge mit 
Preisangabe unter „Nr. 7si.'^7'' 
ltn die Vermalt. 7057 

Sin Grundstück, Stadtparlnähe, 
l78s> Quadratmeter, z S Din. 
oerkäuflich. Anfragen PobreZka 
:esta Ka, Tür I. 70W 

Sosortiger Ankauf von Villen, 
parknähe, 2 kleinere Häuser, 
Verkehrsstraß?, mit beziehbarer 
Wohnung, für zahlungsfähige 
Aeflektanten sucht „Marstan", 
ktotovZki trg 4. 7074 

«leiner Besitz. Schönes HauS 
sumt Wirtschaftsgebäude, ganz 
an ter Strahe gelegen dazu 
jchönlr Garten, Wnse und Al« 

,ttr j'^des Gelchc?.t ge« 
s^öner Ort, wegen '-^Lnttls?n« 
Verhältnissen günstig zu verkau­
fen. Anfragen b. Franjo Werb-
laö, Schuhmacher, Jarenina. 

S8lS 

Möbliertes Zimmer mit zwei Praktikanti« sucht Stelle. Tüch 
Betten, Küchenbenützuna, elekt?. tig in der slow. Stenographie, 
Licht. Tattenbachova ul. 18, 3. 
Stock. 7008 

Hübsch möbliertes Ummer an 
einen soliden Herrn zu vermie­
ten. Gosposka ulica. Parknähe, 
z. Stock. Rein, geräumig, voll­
kommene Ruhe. Anfragen I. 
Huber, Trg svobode 3. 7084 

Vchvner Besitz in Bistrica bei 
Maribor, 20 Min. v. der Bahn 
entfernt preiswert zu verkau« 
fen. Anfragen in der Verwal« 
tung. 7110 

I» Kimfe« gestutzt 

Konferenztisch, gut erhalten, m. 
dazu passenden Stiihlen wird 
gekauft. Anbote unter ^Biiro" 
an die Verwaltung. 7119 

Große Dezimalwage, gut er­
halten, zu kaufen gesucht. Mar-
tinz, Gosposka ul. 18. 7113 

kaufe altes Gold, Eilbek «nb 
falsche Gebisse. M. Jlger, J«. 
melier, Maribar. S663 

A» 

«chl«s,>««er, komplett, licht 
gestrichen, neu. Din. 2300. Alt­
deutsches Schlafzimmer mit 
Marmorsteinen, Tisch und vier 
Sessel, gut erhalten, billig zu 
verkaufen. Vrbanova ulica 2K, 
Tischlerei. 7083 

MereedeS'EhassiS, 45 PS, kom­
plett, für Lastwagen geeignet 
s>v00 Din. Autogarage Völker, 
Kersnikova ulica 1. 7077 

Z»ei starke, aute WirtschastS-
pferde samt Geschirr, starker 
Plateauwagen, ein Krippenwa-
gen preiswert zu verkaufen. 
Adresse Verwaltung. V721 

Große Kisten, 3—4 Meter lang, 
Zoll stark, fast neu, zu ver­

kaufen. Anfragen: Gosposka 
ulica 18. 7112 

Mob. kreuzsaitiger Mignonstutz-
flügel zu verlausen. Kejiarjeva 
ulica 28, Part. ^Einmündung 
d. Meljska cesta). 7094 

Schöne Filodendra, 2 Meter 
hoch mit 18 Blättern und eine 
ßchöne Fächerpalme wegen 
Plahmangel zu verkaufen. Dort 
selbst auch ein gut erhaltenes 
Wafsenrad. Adresse in der Ver­
waltung. 7105 

Ein Klavier zu verkaufen. Raz« 
lagova ulica 11. 7117 

AU 

Reines, möbliertes Zimmer, 
Stadtzentrum, gassenseitig, m. 
separiert. Eingang, Connenla-
ge, sofort zu vergeHen an zwei 
solide Damen oder Ehepaar. 
Bekanntgab« aus Gesälligkeit i. 
Geschäfte Frani!iA?anska ul. 21. 

7015 

Zimmer, nett möbliert, 1. St., 
gassenseitig, streng separ. Ein­
gang, ele^ Beleuchtung, Stadt­
zentrum, ev. Badezimmer, u. 
Klavierbenübung, ab 1. August 
an soliden Herrn zu vermieten. 
Adresse i. d. Verw. 7116 

Mchrere schÄi möblierte Zim­
mer mit elektr. Lickzt und se­
pariertem Eingang sofort zu 
vermieten. DojaSniijka ul. 18. 

7101 

Geschästslokal im Zentrum der 
Stadt, mit etwas Inventar, ab 

" "I vermietm. Anfr. 
Vetrinjska ul. 5 bei Hutmacher 
Auer. ^7108 

Solider Herr wird aufs Bett 
event. auch Kost genommen. 
Tlalska ul. 9, Parterre Tür 5. 

7109 

Tonniges Zimmer sofort zu 
vermieten. Mlinska ul. 32. 2. 
St., rechts. 7114 

Zimmer «nb Kabinett, mSbl., 
mit Kochgelegenheit, an kinder­
loses, gut situiertes Ehepaar zu 
vermieten. Adresse Verw. 7091 

I» «KW» I<P»chi 

Besseres FrSulein, Beamtin, 
sucht Parknähe nett möbliertes 
Zimmer, per sofort oder später. 
Anträge unter „Fabriksbeam­
tin" a. d. Verw. 7070 

Werkstätte, event. mit eioener 
Adaptierung zu mieten gemcht. 
Anfrage Tapezierer Slovenska 
ulica 12. 0091 

Privatier sucht möbliertes Zim­
mer ab 1. August. Preisangabe. 
Anträge unter „Privatier an 
die Verwaltung. 71lt3 

IKIlosestuh» 

HandelSanaestellter, Manufaktu-
rist, 27 Jahre alt, wiinscht ab 1. 
September den Posten zu wech­
seln. Geht auch als Magazineur 
Anträge unter „Man^atturist 
99" a. d. Verw. 7121 

«bsoloiert. Bürgerschtiler sucht 
Posten über die Ferien. Adresse 
in der Verw. 7087 

Intelligentes Kinderfrüulein, 
auch wirtschaftlich sucht gleiche 
Stelle oder als Begleiterin zu 
älterer Dame in Maribör, Za­
greb oder Umgebung. Vollkom­
mener Familienanschluß erbet. 
Anträge unter „Josefine", Bse-
lowar, Poste restante. 7100 

Elektromonteur, ganz selbstän­
dig bei Installationen und Auf­
stellen von Maschinen, versteht 
auch Dreher- und Schlosserar­
beiten. wünscht in eine Fabrik 
oder Elektro-Firma in Stelle 
zu treten. Anträge unter „Selb-

aschinschreiben und slowen. 
Korrespondenz. Gefl. Anträge 
an die Verw. 7095 

Offn» Aklle» 

Vertreter auf Pttvisi»» wird 
für Galanteriebranche für Ma­
ribor und Umgebung per sMrt 
gesucht. Anträge unter „Ver­
treter" a. d. Verw. 7118 

Bedienerin von 7 bis 15 Uhr 
wird sogleich aufgenommen. 
2idovska ul. 5. 7100 

Tiichtige Vertreter gesucht! Pa­
tent „Weltneuheit". Täglicher 
Verdienst von 300 bis 500 Din. 
Lukrativer Artikel „Neueste vom 
Neuen" gründet und sichert ei­
nem jeden Kaufmann die heiß­
ersehnte Existenz. Artikel ist 
konkurrenzlos und vollster Ren­
tabilität, weshalb er den jugo­
slawischen Markt erobern wird. 
Für jede Stadt kommt nur ein 
Vertreter in Betracht. Lizenz 
von K000 Din. notwendig. Voll­
ste Garantie! Anmeldungen m. 
genauer Adreßangabe und Be­
ruf sofort abgeben an „Renta-
biliteta", Maribor 1, poStno 
le^eLe. 709S 

ßlanGopIsK 
jüngere Araft, der 

seebotitmt. II. deutsche« Spracht 
i» Wort und Gchrtft »ollkom­
men milchtig. flink i« Gteno-
giaphierni «. Maschinschreiben 
wird svtort imsgenommi» in 
der ..Kemindustrija", Marlbor 
Meliska cesta 1.^ tt9t4 

Fleißige Packerinnen und ein 
Kistentischler werden sofort auf­
genommen. Viktor Iarc, Erzeu-
ung von Gesundheitsmalzkaf-
ee, Maribor-LeiterSberg. 7081 

Ehrliche Zahlkillnerin wird so­
fort im Hotel „Post" in Slo-
venjgradec auwenommen. Vor­
zustellen am Donnerstag, den 
15. d. M. von 1y—l7 Uhr im 
Hotel „Orni orel", Zimmer 17. 

70S5 

Inseraten'Aquisiteur, sleißig u. 
ehrlich, w. aufgenommen. An­
fänger auSgescklossen. ' Annon­
cenexpedition Kovaöiö, SlomS-
kov trg IS. 7107 

Kontoristin (Anfängerin) der 
flow. u. deutsch. Sprache mäch­
tig, sowie Maschinschreiben und 
slow. Stenographie. Wo, sagt 
die Verwaltung. 7102 

ständig 7111' 
tung. 

an die Verwal-
71U 

lWlS 

Ällndsteine 
Original Autrmetßll, und 

U««»»ze«IO «Nee lie­
fert Febrilispreisen 

I. Wlppllnoer 
M«ii»or, Zur«!«»»» ul.». 7042 

Ges«nd»a » Verlöre» 

Schwarze Damenweste, weiß 
gemustert, wurde Sonntag den 
II. d. M. vom Steg über Stu­
denci längs des Bahngeleises 
geg. LimbuS verloren. Abzuge­
ben gegen Finderlohn Gregor-
Liöeva ul. 14, 1. St. * 

Iorr«^«nden» 

ArLuleln Paula N. aus Mari­
bor, welches am Sonntag bei 
der Primiz in Sl. Bistrica an­
wesend war. wird vom Herrn, 
welcher links an ihrem Tische 
saft, innnigst um näl^ere Adresse 
lebeten. Unter „7090" an die 

erwaltung. 7090 

Kaufe 
sede Menge 

weich»» «In 
M»»« lang (Tann«, Ftchl« 
und Föhr«), waggonweise 
verladen. Alois SajdinjeK, 
Maribor, Arievlna ISS. „<>« 

wird zu kaufen ge­
sucht. Kons Schuller, 
Slovenjgradec. 71s» 

Marlllen 
grobe Slmdel'Aepfel. 
Zuckermelonen, Para­
deis, Bullerfisolen usw. 

sendet en gros 7124 

Slevan Kih. Subokica 
S5,,»rleur. 

MIMIll 
perkeltt, vlrä kür vsuerposten pee 
s ilokt xeeen jzuten Qelielt xesuclit. 
Ltrojna ?IeUon>, ^axret), Xntu» 
novae Sl. i!8G4 

e 
zum Obsseinkochen erhält man am allerbMigNe» 
bei der Firma L«v»slav Steiner. gMgreb. Iela-
öiäeo trg 25. Solide, rasche Bedienung und billig« 
Preise. Verlanget Offerte. 70Ä 

llArtaer! 

AM liM 
2'/« -lock ln esl<ovee »W Der ?leis dreuckt ntcl,t 
sc)!ort eileZt verclen. ^ntl«Ze an UV»»lE, T«lT0HssO«, ?o!j»kl 

MWg! 
Im Gasthause „AokovZ", AokovZl«i lrg 2. rver» 
den vom !5. Zuli an die beslen Stetrer- und 
Dalmatlnerwtlne,Sp 0 ll 0' zu billigsten 
Preisen von 9 Dinar auswärls ausgeschenkt. 

Ueber die Sasse und Vel Sn gros-
Bezug entsprechender Rachlab! 7.15 

mit lOO.OOO bis löo.OOO Dinar für ein fehr rentables 
Unternehmen mit großem jährlichen Reinerträgnts gegen 
prima Sicherftellung (Inlabulation aus t. Satz) wird 
gesucht. Gest. Anträge unter „Kompagnon ISO.OOO" 
an die Verwaltung des Blattes. 7053 

Shesrebatte« ««tz M die »etzßttio« Dera»!« örtlich: Ud < ajper. IournRlift. - yar de» Hera»«gehsr ««d de« Druck perantMttlich; Direktor 
lveid« »Ojjkjaft t» MartbOZ,^ 


